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Rechtsberatung
Dienstag, 10. Oktober / ab 16:00 Uhr
Gemeindeamt Redlham

Die kostenlose Rechtsberatung ist nur 
nach vorheriger, telefonischer Termin-
vereinbarung möglich.
Das Rechtsanwaltsbüro Landl + 
Edelmann bietet dieses Service allen 
Redlhamer Gemeindebürgern jeden 
zweiten Dienstag in den geraden Ka-
lendermonaten an.

Für die Rechtsberatung ist eine Anmel-
dung am Gemeindeamt unter 07674 
62279 erforderlich.

Kabarett „Deppendiplom“

Mittwoch, 25. Oktober / 19:00 Uhr
Veranstaltungssaal Redlham
Einlass: ab 18:30 Uhr
Kartenpreis: 15 Euro

Der Kabarettist und Sänger Christi-
an Hölbling kommt nach Redlham 
und sorgt mit seinem Programm 
„Deppendiplom“ für einen unter-
haltsamen und kurzweiligen Abend.

Karten sind ab sofort am Gemein-
deamt Redlham erhältlich.

„Deppendiplom“ ist eine Ausbil-
dung mit Erfolgsgarantie, aber mit 
Karaoke, und es darf auch getanzt 
werden. Jeder bekommt sein Dip-
lom, denn Bildung ist das Wichtigs-
te. Irgendwie hat der Vortragende 
einen Schuss, doch bei genauerer 
Betrachtung könnte man das, was 
er sagt, auch ernst nehmen. Ist er 
womöglich ein Guru?

Zwischen Influencer und Influenza 
ist ja wenig Unterschied. Genie oder 
Wahnsinn? Kaviar oder Nutella? Die 
Grenze ist oft schwer erkennbar.

„Deppendiplom“ ist lustig, absurd, 
verrückt. Aber wer will, kann auch den 
Sinn im Unsinn entdecken und sich auf 

Redlhamer Dorfroas - ÖVP Redlham

Sonntag, 22. Oktober / 13:30 Uhr
Start/Ziel: Hans-Forstinger-Platz Redlham

Die ÖVP-Redlham lädt ein, ge-
meinsam einen Teil unseres Ge-
meindegebietes zu erkunden.

Die Route führt uns vom Hans-Fors-
tinger-Platz zum neuen Badesee, 
weiter über Fisching, die Ortschaft 
Au und am Treppelweg entlang der 

ein Narrenspiel mit doppeltem Bo-
den einlassen. Denn es ist nicht gut 
für die Welt, das Twinni auseinan-
derzureißen.

Der Reinerlös dieser Veranstaltung 
kommt einem caritativen Zweck 
zugute.

Ager bis zur Energie AG und wie-
der retour zum Ausgangspunkt.

Bei Pofesen, Würstel und Geträn-
ken werden wir den Nachmittag ge-
mütlich ausklingen lassen.

Karten sind am Gemeindeamt Redlham erhältlich.

Die ÖVP Redlham freut sich über zahlreiche Teilnahme.
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bezahlte Anzeige

LANDL    EDELMANN
RECHTSANWALTSPARTNERSCHAFT

+ „Zu Recht die richtigen Partner“

A-4840 Vöcklabruck
Ferdinand Öttl-Straße 15
Tel. +43(0)7672 / 29360 . Fax: DW -13
e-mail: anwaelte@lexlet.at
www.lexlet.at

erfahrung | wissen | talent
unabhängigkeit | leidenschaft
temperament | einblick
lösungen | engagement
verantwortung | diskretion

www.lexlet.at

ab Dienstag, 10. Oktober 2023
7 Abende / 19:00 Uhr
Veranstaltungssaal Redlham

Dieser Kurs von Helmuth Hindinger, 
Akupunktmasseur und Wirbelsäulen-
therapeut, beinhaltet ein Ganzkörper-
training mit Energie- und Atemübun-
gen.

Die weiteren Termine:
17. Oktober
31. Oktober
07. November
14. November
21. November
28. November

Maximal 20 Teilnehmer.

Mitzubringen:
Bequeme Kleidung, Gymnastikmatte, 
Turnschuhe (helle Sohle!), gute Laune 
und Freude an der Bewegung!

Kosten:
50 Euro (für Redlhamer gibt es einen 
Zuschuss von 5 Euro von der Gesun-
den Gemeinde)

Wirbelsäulengymnastik mit Helmuth Hindinger

Bei bestehenden Wirbelsäulenproble-
men bitte vorher mit dem Arzt spre-
chen!

Ab Oktober wieder 
Taxi-Gutscheine erhältlich

Ab Oktober werden die Jugend- und 
Senioren-Taxigutscheine für das 
vierte Quartal 2023 ausgegeben.

Pro Quartal erhalten
• alle Redlhamer Jugendlichen von 15 
bis 21 Jahre, Präsenzdiener und Stu-
dierende bis 25 Jahre sowie
• alle Redlhamer Gemeindebürger ab 
65 Jahre
Gutscheine im Wert von 12 Euro 
(12 x 1 Euro-Gutscheine).

Die Taxigutscheine sind am Gemein-
deamt erhältlich und können bei den 
Taxiunternehmen Bruckbacher, Aha-
mer und A-Max Taxi eingelöst werden.

Nähere Infos zur Aktion erhalten Sie 
am Gemeindeamt oder telefonisch un-
ter 07674 622 79.

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich telefonisch unter 
07674 622 79-17 oder per E-Mail an 
penetsdorfer@redlham.ooe.gv.at am 
Gemeindeamt an.
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Yoga- und „7 Aigelsreiter“ 
mit Roswitha Stelzhammer
Roswitha Stelzhammer ist Ayur-Yoga-
lehrerin & Trainerin nach „7 Aigelsrei-
ter“ und gestaltet zwei Kurse. Anmel-
dung bei der Kursleiterin unter 0664 
975 75 07.

Der Schwerpunkt dieses Trainings mit 
7 Dehnungen und 7 Kräftigungen der 
Hauptmuskelgruppen liegt beim Be-
ckengürtel, dem anatomischen Zent-
rum des Körpers.
Bei bestehenden Wirbelsäulenproble-
men bitte vorher den Arzt konsultieren.

Hauptabendprogramm – Yoga
ab Donnerstag, 12. Oktober /
18:30 – 20:00 Uhr
Kosten: 12 Euro pro Kurseinheit
(11 Euro für Redlhamer)

Die Gesundheit unterstützen, stärken 
und erhalten mit Ayur-Yoga.
Tanke Kraft, stärke deinen Selbstwert 
und dein Körperbewusstsein.

Vorabendprogramm –
Die „7-Aigelsreiter“
ab Donnerstag, 12. Oktober /
17:30 – 18:30 Uhr
Kosten: 10 Euro pro Kurseinheit
(9 Euro für Redlhamer)

Nach dem Motto von Dr. Helmut 
Aigelsreiter „Körper pflegen durch 
bewegen und nicht Körper schonen 
durch sitzen, liegen, wohnen!“ wollen 
wir den Tücken mit dem Rücken ent-
gegenwirken.

Bröckelnde Berge - 
Wie verändern sich Hochtouren durch den Klimawandel?

heitsgründen musste die Goûter-Hütte 
gesperrt werden.
Wie können Hochtourengeher vor und 
während der Tour auf die Verände-
rungen reagieren, um weiterhin unter 
vertretbarem Risiko ihrer Leidenschaft 
nachgehen zu können?

1. Das veränderte Gelände
Gerade für Hochtourengeher sind die 
Folgen der Erderhitzung und die damit 
verbundenen, erhöhten Risiken in den 
(noch) vergletscherten Regionen dra-
matisch. Die Null-Grad-Grenze steigt, 
der Permafrost im Hochgebirge löst 
sich auf, Steinschlag und Felsstürze 
sind die Folge. Dadurch müssen Wege 
gesperrt und Routenverläufe kurzfris-
tig geändert werden. Durch das Ab-
schmelzen der Gletscher werden auch 
Zustiege schwieriger: Schutt, Morast 
und Gletscherseen erschweren oder 
versperren den Weg.
Hier gilt es aktuelle Informationen zB 
auf alpenvereinaktiv.com oder durch 
einen Anruf auf der Hütte in Erfahrung 
zu bringen.

Es ist 
• abwechslungsreich
• angepasst
• dehnend
• kräftigend
• atembewusst
• achtsam
• anatomisch – fundiert

Zu den Kursen mitzubringen:
Bequeme Kleidung, Yogamatte, De-
cke, Krawatte, Sitzkissen.

2. Auf die Verhältnisse achten
Stein- und Eisschlag werden ständi-
ge Begleiter auf Hochtouren. Damit 
eng verbunden ist die Jahreszeit, in 
der Hochtouren unternommen wer-
den können. Viele Hochtouren werden 
heute im Winter begangen, da sie hier 
sicherer sind als im Hochsommer. Zu-
dem ist die Tageszeit genau zu planen 
und die Null-Grad-Grenze stets im 
Auge zu behalten. Die schneearmen 
Winter und warmen Sommer setzen 
auch den Gletschern gehörig zu. Für 
Hochtourengeher bedeuten sie größe-
re Spaltensturzgefahr, auch im Winter 
aufgrund geringerer Schneeüberde-
ckung.

Eine perfekte Planung, wenn man die 
3.000er und 4.000er der Alpen bestei-
gen will, ist unverzichtbar geworden; 
oder man schließt sich einer ausge-
schriebenen Hochtour des Alpenver-
eins Schwanenstadt an. Dann ist man 
immer auf der sicheren Seite und kann 
das Hochtourenerlebnis gefahrenlos 
genießen.

Schwere Unwetter werden durch die 
Klimakrise messbar häufiger. Gerade 
die sensiblen Regionen des Hochge-
birges sind von den Auswirkungen 
stark betroffen. Für Bergsteiger und 
Alpinisten ergeben sich durch die Er-
derhitzung große Herausforderungen 
und Risiken. Was bedeutet das für den 
Bergsport im Hochgebirge? Der Öster-
reichische Alpenverein gibt Tipps für 
die Hochtourensaison.
Hitzewellen und Trockenperioden gab 
es schon immer, sommers wie winters. 
Aber dass sich die Erde dennoch konti-
nuierlich erwärmt und die Auswirkun-
gen des Klimawandels - insbesondere 
im Hochgebirge - immer stärker zu 
spüren sind, ist leider Fakt, nicht Fake. 
Beispiele? Dieses Jahr kam es zu einem 
gewaltigen Felssturz am Fluchthorn in 
der Silvretta. Am Hohen Dachstein ist 
die Randkluft nur mehr für sehr er-
fahrene Alpinisten mit entsprechender 
Ausrüstung zu überwinden. Im Mont-
Blanc-Gebiet riss es letzten Sommer 
sogar eine Biwakschachtel im Zuge ei-
nes Bergsturzes ins Tal und aus Sicher-
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Gratulation zur

…Geburt
Janja und Jakob Dominkovic,
Tuffeltsham 133  – eine Anna

Anna Dominkovic

Hanna Steinmair

Wir trauern um 
unsere Verstorbenen…
Walter Stiebinger, Tuffeltsham 139 
– im 88. Lebensjahr

Annemarie Hainbucher, Einwarting 8 
– im 73. Lebensjahr

Manuel Pohn, Tuffeltsham 41
– im 31. Lebensjahr

Ursula Grum, Berta von Suttner Haus 
– im 82. Lebensjahr

Peter Reiter, Au 6
– im 65. Lebensjahr

Fritz Schrenk, Redlham 3
– im 78. Lebensjahr

Herzlichen Glückwunsch 
an die Gemeindeältesten

75 Jahre
Elfriede Stix, Einwarting 30

80 Jahre
Isolde Ostermann, Hainprechting 57
Anna Oberndorfer, Fisching 5/1
Josef Lenzeder, Tuffeltsham 50/2

85 Jahre
Theresia Hufnagel, Au 64
Walpurga Niederdorfer, Einwarting 53

86 Jahre
Pauline Schmalwieser, Hainprechting 52*

89 Jahre
Sieglinde Gross, Einwarting 51*

92 Jahre
Alois Stelzhammer, Piesing 17/2
Maria Anna Schögl, Redlham 34

99 Jahre
Anna Hitzfelder, Tuffeltsham 94/2
Vlasta Hejsek, Au 37/1

*derzeit im Senioren-/Pflegeheim

Veröffentlichung von besonderen Anlässen
Gerne veröffentlichen wir feierliche und besondere Anlässe wie Geburten, 
Hochzeiten, Geburtstags- oder Ehejubiläen in unserer Gemeindezeitung 
bzw. in den Regionalzeitungen.Sollte dies jemand nicht wünschen, geben 
Sie uns bitte am Gemeindeamt unter 07674 622 79 Bescheid.

Bgm. Wolfgang Kaiß, MAS gratuliert 
Frau Anna Hitzfelder zum 99. Geburtstag.

Sarah und Florian Haböck, Sonnfeld 28 
- eine Marie

Nadine Weinberger und Bernhard 
Nassberger, Au 14 - eine Lena

Katrin und Andreas Steinmair,
Fisching 14 - eine Hanna

Julia Kochem und Marvin Stockinger, 
Tuffeltsham 16 - ein Lukas

Celine Schönpass und Silvio Zistler, 
Redlham 194 - ein Elay

Lukas Stockinger

…Hochzeit
Jasmin Schwaiger und Klemens Deixler, 
Fisching 15

Christine Binder und Günther Josef 
Stockinger, Hainprechting 104

Melinda Hasanovic und Emir Masic, 
Hainprechting 100

Silvia Neuhuber und Alexander 
Buchinger, Tuffeltsham 157

…Goldenen Hochzeit 
(50 Jahre)
Christine und Johannes Linner, Au 55
Brigitta und Klaus Dieter Lang,
Hainprechting 41

…Diamantenen Hoch-
zeit (60 Jahre)
Waltraud und Max Gehmayr, Erlau 24
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Gelungenes Schülermusical: 
GRIMMS-KRAMS – Chaos im Märchenland

Mit dem diesjährigen Musicalpro-
jekt „GRIMMS-KRAMS – Chaos im 
Märchenland“ präsentierten die 25 
Schüler:innen der 4m Klasse der MMS 
Schwanenstadt ihr musikalisches, 
schauspielerisches und tänzerisches 
Können. Bei drei Schülervorstellun-
gen und der Abendveranstaltung am 
29. Juni 2023 im Stadtsaal Schwa-
nenstadt nahmen sie ihr Publikum 
mit auf eine ungewöhnliche Reise ins 
Grimm’sche Märchenland.
Dort ist nämlich einiges aus den Fugen 
geraten. Verantwortlich für das mär-
chenhafte Chaos zeichnet ein Schelm, 
der sich gegen Ende des Stückes als 
Rumpelstilzchen entpuppt. Mit allerlei 
Zauberutensilien im Gepäck machen 
sich die beiden Hauptfiguren auf den 
Weg, um das Märchenland wieder in 
Ordnung zu bringen. Dabei begegnen 

sie Rapunzel, die ihren Namen ver-
gessen hat, Schneewittchen und Dorn-
röschen, bösen Hexen und hungrigen 
Vampiren, einem Zauberer, dessen 
magische Künste noch nicht ganz aus-
gereift sind und einer Schar entmutig-
ter Zwerge. Ein Bär spricht ihnen trotz 
seiner eigenen misslichen Lage Mut zu 
und ein Königssohn muss erkennen, 
dass Eitelkeit auch ziemlich einsam 
machen kann.

Unter der engagierten Gesamtlei-
tung des Klassenvorstandes Herbert 
Edthofer, der Musiklehrerin Regina 
Mandlbauer und der Unterstützung 
eines kleinen Lehrerteams wurden 
die jungen Talente zu außergewöhnli-
chen Leistungen angespornt. Die Ge-
sangs- und Tanznummern wurden von 
der Schulband unter der Leitung von 

Roland Fuchs äußerst professionell 
begleitet. Daneben begeisterten ein 
technisch aufwändiges Bühnenbild, 
eine beeindruckende Bühnenshow, 
originelle Kostüme und wirkungs-
voll geschminkte Darsteller:innen das 
Publikum. Neben der intensiven Vor-
bereitungszeit verlangten die heißen 
Probentage den Schüler:innen auch 
konditionell einiges ab, wofür sie aber 
mit viel Applaus und Lob belohnt wur-
den. Dieser Höhepunkt zum Abschluss 
der Mittelschulzeit wird ihnen sicher 
lange in guter Erinnerung bleiben.

Beste Feinde? Beste Freunde!

Wer kennt es nicht, das ewige Spiel 
zwischen Katz und Maus!? Wenn die-
se beiden Figuren aufeinandertreffen, 
gibt es selten Zweifel am Ausgang 
dieser Begegnung… Doch wie wir be-
kanntlich wissen, ist das Leben nicht 
immer nur schwarz oder weiß und 
vielleicht können aus Feinden sogar 
Freunde werden? Diese Frage haben 
sich die Schüler:innen der 3m Klasse 
der Musikmittelschule Schwanenstadt 
gestellt und den Stoff als Grundlage 
für ihr Schulmusical gewählt.

Als das Mäusekind Sebastian durch 
Zufall auf das Katzenmädchen Klara 
trifft, ist gar nicht mehr so klar, dass 
Katzen und Mäuse nicht zusammen-
passen. Die beiden kommen sich nä-
her und zwischen ihnen entsteht trotz 
aller Warnungen ein zartes Band der 
Freundschaft. Doch hat diese Freund-
schaft tatsächlich eine Chance? Oder 
passt Klara nicht viel besser zur star-
ken und draufgängerischen Landkatze 
Scharfzahn und ihrer tierreichen Ban-

de, die sie ziemlich 
cool findet? Eines 
steht fest, Klara 
muss sich entschei-
den…

Es entbrennt ein 
Bandenkrieg, der 
mit einem Happy 
End für alle Betei-
ligten endet.

Mit wachen Augen 
haben mehr als 300 
Volksschulkinder 
aus der Umgebung die Szenerie in der 
Aula der Schule verfolgt. Sie fieber-
ten mit Klara und Sebastian mit, freu-
ten sich über die tierischen Auftritte, 
groovten zu den coolen Tänzen und 
applaudierten, wenn ihnen eine Mu-
siknummer besonders gut gefallen hat.

Unter der Leitung von Musiklehrer 
Roland Fuchs und Klassenvorstand 
Julia Atzlinger merkte das Publikum 

nichts von der fehlenden Bühnenerfah-
rung der 23 Schüler:innen.

Sie hatten selber große Freude an den 
Vorbereitungen wie dem Einstudieren 
der Choreografie und Gesänge, dem 
Erstellen des Bühnenbildes und der 
Kostüme und natürlich ihren gelunge-
nen Auftritten.

Die jungen Talente begeisterten das 
Publikum mit ihrem Auftritt.

Große Freude über den gelungenen 
Auftritt.
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News 2023 aus der Feuerwehr-Jugendgruppe Redlham
Das Jahr 2023 startete mit der Durch-
führung, Erprobung und Teilnahme 
am Wissenstest, welchen 13 Jugend-
mitglieder in den verschiedenen Stu-
fen absolvierten. Dank der hervor-
ragenden Ausbildung durch unsere 
Jugendbetreuer bestanden alle Teil-
nehmer diese Prüfung.

Weiter ging es mit dem Jugendcup, 
einem Vorbereitungsbewerb, der eine 
Kombination aus Hindernis- und 
Staffellauf ist. Bei diesem Bewerb 
stellten sich 2 Teams mit je 4 Mann 
der Herausforderung. Leider war bei 
diesem Bewerb das Glück nicht auf 
unserer Seite und wir kamen nicht 
über das Achtelfinale hinaus.

Beim Bewerbsauftakt des Abschnitts 
Schwanenstadt mit einer Leistungs-
schau in Rutzenham konnte die 
Gruppe Redlham 2 den 2. Platz errei-
chen.

Die abgelaufene Bewerbssaison war 
ein Auf und Ab der Gefühle. Bei den 
Bewerben im Bezirk erreichte die 
Gruppe Redlham 1 immer gewertete 
Platzierungen und beim Bezirksbe-
werb die angestrebten Leistungsab-
zeichen in Bronze und Silber. Die 
Gruppe 2 war zu Beginn eher im Mit-
telfeld der Bezirksliga zu finden, was 
sich dann mit den Bewerben in Pön-
dorf und beim Bezirksbewerb in Zell 

am Moos mit je einem 4. Platz änderte.
Neben den Bewerben im Bezirk wur-
den von der Gruppe Redlham 2 die 
Bezirksbewerbe im Bezirk Gmunden 
und Wels-Land besucht, hier konnten 
in Gmunden ein 2. und 3. Platz sowie 
in Wels-Land zwei 1. Plätze erreicht 
werden.

Der Höhepunkt der heurigen Bewerbs-
saison war die Teilnahme am Landes-
bewerb in Aspach-Wildenau, bei dem 
die Gruppe Redlham 2 im Parallelstart 
der Jugend qualifiziert war.
Die Leistung beim Landesbewerb war 
hervorragend, leider ließ uns der Feh-
lerteufel nicht aus seinen Fängen und 
so schlichen sich beim Parallelstart in 
Bronze und auch beim Lauf in Silber 
einige Schlechtpunkte ein und verhin-
derten ein Erreichen der Top-Platzie-
rungen.

Den Abschluss machte das Jugend-
lager in Rüstorf, welches bereits zum 
zweiten Mal auf Abschnittsebene ver-
anstaltet wurde. Mit 21 Teilnehmern 
inkl. Betreuern war dieses Jugendlager 
wieder ein tolles Event und der krö-
nende Abschluss einer sehr emotio-
nalen Bewerbssaison und gleichzeitig 
auch wieder der Abschluss für einige 
Jugendmitglieder, die wir in den Ak-
tivstand schicken dürfen.
Das Betreuerteam mit BI Peter Thal-
hammer, BI d. F. Mathias Schachinger, 

HBM d. F. Niklas Bardeck, OBM d. 
F. Simon Aichinger und FM Lucas 
Marschner bedankt sich für die Un-
terstützung des Kommandos und die 
Zusammenarbeit mit den Eltern.

Willst auch du im Alter ab 9 Jahren 
zur Jugendgruppe der Freiwilligen 
Feuerwehr Redlham gehören, dann 
freuen wir uns, dich bei einer unserer 
Jugendübungen immer montags von 
18:00 – 19:30 Uhr begrüßen zu dür-
fen.Wenn du Fragen zur Feuerwehr-
jugend hast, wende dich an unseren 
Jugendbetreuer Peter Thalhammer 
unter 0681 / 846 10 394.

Wir wünschen allen einen spannen-
den Herbst in der Feuerwehrjugend!

Gratis-Tausch von energiefressenden Haushaltsgeräten

Der Tausch von energiefressenden 
Haushaltsgeräten in einkommens-
schwachen Haushalten wird aktuell bis 
zu 100% vom Staat gefördert:
Die aktuell hohen Energiepreise stel-
len eine Herausforderung für Men-
schen mit geringem Einkommen dar. 
Einkommensschwache Haushalte nut-
zen oft alte, energiefressende Elektro-
großgeräte, da sie sich keine energieef-
fizienten Geräte leisten können.

Der Klimafonds fördert mit dem Pi-
lotprogramm „Energiesparen im 
Haushalt: Beratung & Gerätetausch“ 
erstmalig Energiesparberatungen und 
den Austausch von energiefressenden 
Elektrogroßgeräten in Haushalten mit 
geringem Einkommen.
Durchgeführt wird die Beratung von der 
Caritas. Beratungstermin:
https://www.caritas.at/hilfe-angebote/
angebote/nothilfe/energiesparberatung.

Das Jugendlager in Rüstorf war 
wieder ein tolles Event.

Energiefressende Haushaltsgeräte jetzt 
gratis tauschen!
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Telefonnummern
Kindergarten Einwarting 07674 62755
Krabbelstube Redlham 07674 66120 
Feuerwehr Redlham 07674 66922

Notruf Feuerwehr 122
Notruf Polizei 133
Notruf Rettung 144
Euro Notruf 112
Ärztenotdienst 141
Apotheken-Notruf 1455
Gesundheitsberatung  1450
Bergrettung 140
Wasserrettung 130
Vergiftungszentrale 01 406 43 43

Gemeinde Redlham
4846 Redlham 1
Telefon 07674 622 79
Web www.redlham.at

E-Mail gemeinde@redlham.ooe.gv.at

Gemeindeamt Amtszeiten
Mo, Do 7:00-12:00 u. 12:30-17:00 Uhr
Di 7:00-12:00 u. 12:30-17:30 Uhr
Mi, Fr 7:00-12:30 Uhr

Parteienverkehr
Mo-Fr 8:00-12:00 Uhr
Di 8:00-12:00 Uhr und
 13:00-17:00 Uhr
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Fritz Schrenk – ein Redlhamer Original 
hat uns für immer verlassen!
Völlig unerwartet ist am 30.08.2023 
Fritz Schrenk aus der Ortschaft Redl-
ham verstorben, was nicht nur bei sei-
ner Familie große Betroffenheit ausge-
löst hat. Fritz war im wahrsten Sinne 
des Wortes ein „Redlhamer Original“ 
und weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus bekannt und beliebt!

Der aus Kleinzell stammende Ver-
storbene absolvierte nach dem Schul-
besuch eine Elektrikerlehre in Linz. 
Durch die Eheschließung mit seiner 
Frau Helga am Silvestertag des Jahres 
1986 hat es ihn privat und beruflich 
nach Redlham verschlagen. Er ist in 
die Firma seiner Ehefrau eingetreten 
und hat sich schließlich als Geschäfts-
führer vor allem als Lichttechniker 
etabliert – namhafte Projekte wie die 
Kaisergruft in Wien und internationale 
Großaufträge in Prag oder Warschau 
liefern dafür den Beweis; ein absoluter 
Experte war er auch für hochsensible 
Alarmanlagen!

Die großen Leidenschaften waren je-
doch bis zum Schluss seine geliebte 
Eisbahn und das Schnapsbrennen. Was 
zuerst nur für die eigene Familie ge-
dacht war, wurde sehr bald zu einem 
beliebten Treffpunkt für Hobbysportler 
aus Nah und Fern; die ursprüngliche 

Natureisbahn wurde vom „Redlha-
mer Eiskönig“ bald zu einer perfekten 
Kunsteishalle ausgebaut – von einer 
elektronischen Zählvorrichtung bis hin 
zur vollautomatischen Eismaschine 
war alles verfügbar und bei (fast) jeder 
Witterung bespielbar!

Sein zweites, liebevoll gepflegtes Hob-
by war die Schnapsbrennerei, die er 
leidenschaftlich und akribisch bis ins 
letzte Detail „zelebrierte“ und gerne 
auch sein exzellentes Fachwis¬sen an 
andere weiter gegeben hat. Klein be-
gonnen mit einem einfachen Brennge-
rät, hat sich der „Tüftler“ Fritz schnell 
zum absoluten Schnapsspezialisten 
hochgearbeitet. Die Zutaten für seine 
Edelbrände stammten oft aus dem ei-
genen oder den Gärten seiner Schwa-
ger – legendär sind sein Himbeer- 
und Schwarzer Ribiselbrand und die 
„Redlhamer Birne“!
Unvergessen sind viele Stunden, bei 
denen der Verstorbene seine zwei gro-
ßen Leidenschaften verbunden hat und 
im Kreise seiner Freunde ein edles 
Tröpfchen auf der Eisbahn als „Frost-
schutz“, wie er gerne gesagt hat, mit 
viel Liebe kredenzte.

Trotz seiner vielen beruflichen und pri-
vaten Reisen war Fritz gerne zu Hause 

in seinem Domizil in Redlham; dabei 
fand er immer wieder genügend Zeit, 
um diverse Antiquitäten und techni-
sche Geräte aller Art auf Vordermann 
zu bringen.

Lieber Fritz, Du warst nicht nur ein 
höchst interessanter Gesprächspart-
ner und guter Nachbar bei uns im Ge-
meindezentrum von Redlham, sondern 
vor allem ein äußerst liebenswerter 
Mensch, der sich mit unserer Gemein-
de immer voll identifiziert hat und bei 
jeder Gelegenheit betonte, wie wohl 
Du Dich in Redlham gefühlt hast – wir 
werden Dich und Deine Hilfsbereit-
schaft sehr vermissen.

AL Anton Maringer, MPA


